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wiffenhaftigkeit. Damit untergräbt der Staat feine eigenen fittlichen Grundlagen,
loft er das unentbehrlichste Band einer fittlichen Volksgemeinfchaft auf. Aufgabe
und Pflicht der Kirche aber ift es, die Heiligkeit des Gewiffens mit aller Ent-
fchiedcnheit zu verteidigen.

Die vorliegende Verurteilung Lyrers ift die zweite, der er fich unterziehen
mußte, und die Rückfälligkeit ift vom Gcridit als ftrafverfchärfender Umiland
gewertet worden. Der Antrag des Verteidigers auf Ausftoßung aus der Armee
wurde vom Gerichte abgelehnt. Das bedeutet, daß fich der Konflikt wiederholen
wird und Lyrer bei einem nächften Urteil weiteren Strafverfchärfungen entgegensieht.

Diefe Beurteilung der Gewiffenstreue als RüddFälligkeit widerfpricht klarem
fittlichem Denken. Das Verfahren des Gerichtes bedeutet den Verfuch, einen
ehren- und gewiffenhaften Mann zu der größten Ehr- und Charakterlofigkeit, zur
Preisgabe feiner bisherigen Gewiffenshaltung zu nötigen. Wir bitten alle, fich zu
befinnen, ob fie das als einfache Bürger, gefchweige denn als Chriften billigen
können. Für die Vereinigung antimilitariftifcher Pfarrer der Schweiz der
Vorftand: R. Liechtenhan, BaSel, Präfident; Th. Bruppacher, St. Peter; K. v. Greyerz,
Bern; J. Oettli, Matzingen; E. Waldvogel, Siders; P. Trautvetter, Höngg.

Dienflverweigerung in Frankreich. Großes Auffehen hat in Frankreich die
Dienstverweigerung des proteftantifchen Theologieftudenten Jacques Martin
gemacht. In der Gerichtsverhandlung traten als Zeugen für und als Gefinnungsgenoffen

Leuchten der franzöfifchen Geifteswelt auf wie die Schriftfteller Jean-
Richard Bloch, Jean Guéhenno, der Profeffor der Philifophie Jacques Bois, der
Pfarrer Marc Bögner, Präfident der franzöfifchen Vereinigung chriftlicher Studenten,

während als Verteidiger der Profeffor der Nationalökonomie an der Univerfität

in Lyon und religiöfe Sozialift André Philipp waltete. Martin wurde zu
einem Jahr Gefängnis und den Koften verurteilt. Was dann aber alles ift! Ein
Angebot der Freilaffung, wenn er das nächftemal fich ftellen wolle, hat er
inzwifchen zurückgewiefen.

Der Bericht über die Verhandlungen, den ein Schweizer im Gedanken an
einen Staatsanwalt Eugfter und Gefinnungsgenoffen nur mit Befchämung lefen
kann, finden fich in den „Cahiers de la Réconciliation", dem Organ des franzöfifchen

Verföhnungsbundes. (Sekretär: Pfarrer Henri Rofer, 121, Boulevard
Edouard Vaillant, Aubervilliers [Seine].)

Der Kandidat der Medizin und Theologie A. Waddington hat dem Kriegs-
minifterium mitgeteilt, daß er Martins Gefinnung und Haltung teile.

Nicht minder großartig ift die Haltung und Gefinnung der beiden andern
Dienftverweigerer Gérard Leretour und Robert Renardeau. (Letzterer ill ancien
combattant, ehemaliger Frontkämpfer.) Bei Anlaß des Falles Gérard Leretour
gaben ein Manifeft zur Bezeugung der Gefinnungsgemeinfchaft heraus: Eugène
Guillot, Georges Chevé, Henri Ferjasse, Roger Lippler, Jean Especel. Es haben
weiter verweigert Jean Lamay (der vielleicht fchon einmal erwähnt worden ift)
und Walter Pfltzinger, der Sohn eines Miffionars und Bruder eines Pfarrers.

So im „imperialiftifchen" und „militariftifchen" Frankreich!
Verdankung. In memoriam Maria Arbenz für die Arbeitslofen aus Deutfdi-

land von Ungenannt Fr. 12s.—.
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Jahresprogramm 1933.
Volkshochfchulheim Cafoja, Lenzerheide-See, Graubünden.

A. Kurfe auf hauswirtfehaftlicher Grundlage.1)

x) Für diefe Veranstaltungen find befondere Programme in Cafoja, Lenzer-
hcide-Sec, Graubünden, Tel. 7244, zu haben, fowie überhaupt weitere Auskunft
über alle Beftrebungen des Haufes.
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i. Sommerkurs: 19. April bis 26. Auguft.
Neben der praktifchen Arbeit in Küche, Haus und Garten

laufen theoretifche Stunden zum weitern Verftändnis der oben
erwähnten Gebiete. Andere Stunden follen Intereffe und Verftändnis

für Fragen der Erziehung und Pflege des Kindes wecken, fowie
in die Gebiete der Kunft einführen.

Im Sommer find folgende Kurfe vorgefehen (Aenderungen
vorbehalten) :

16.—23. Juli: Bürgerkunde. Frl. Dr. Groß, Zürich.
23.—30. Juli: Religiöfe Fragen. Herr Prof. Ragaz, Zürich.
30. Juli bis 6. Auguft: Thema unbeftimmt.
6.—13. Auguft: Frau und Beruf. Frau Pfarrer Caprez, Furna.

Alpenflora Herr Senn.
13.—16. Auguft: Sorgen und Nöte des fchweizerifchen Bauern¬

standes. Herr Dr. Gadient.
Anmeldungen mit SelbStgeSchriebenem Lebenslaut der Tochter

an: CaSoja, Lenzerheide-See. Kursgeld Fr. 600.—.
2. Winterkurs: Beginn 23. Oktober 1933.

B. Ferien für Fabrikarbeiterinnen:
27. März bis 4. April.
15. September bis 23. September.
25. September bis 4. Oktober.

Bei gemeinfamen Wanderungen, Spielen und Befprechungen,
und durch die Möglichkeit zum Ruhen foil den Arbeiterinnen die
Gelegenheit gegeben werden, Sich zu erholen und zu ertriSchen.

C. Sonftige Veranftaltungen:
1. Lohelandkurs: 28. Auguft bis 9. September zur EinSührung in

Gymnaftik der Lehrweife von Rhoden-Langgard. Praktifche und
theoretifche Unterweifungen.

2. Ift für die Herbftferien ein Kurs für Erwachfene vorgefehen.

„Heim" Neukirch a. d. Thur.
Arbeitsprogramm für den Sommer 1933.

Halbjahreskurs für Mädchen von 18 Jahren an. Beginn Mitte
April. Kursgeld Fr. 540.—; wenn nötig, hilft die Stipendienkaffe mit
kleineren oder größeren Beiträgen. Man verlange den ausführlichen
Profpekt. Wir find dankbar für Bekanntmachung diefer Kurfe
befonders bei Mädchen aus dem Erwerbsleben und bei Erwerbslofen.

Ferienwochen für Männer und Frauen unter der Leitung von
Fritz Wartenweiler.

18.—24. Juni: Arbeiterdichtung.
16.—22. Juli: Was tun wir für den Frieden?
8.—14. Oktober: Thema wird fpäter mitgeteilt.

Kurfe für einfaches Mädchen- und Frauenturnen. Dauer 14 Tage.
Beginn je nach den FrühlingsSerien der Schulen am 2. oder 17. April
und 23. Juli. Kursgeld Fr. 20.—, Koft und Unterkunft Fr. 55.—.
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Man verlange das Kursprogramm. Ende September oder Anfang
Oktober findet ein Wiederholungskurs ftatt. Dauer 6 Tage. Datum
wird Später bekanntgegeben.

Ferienwoche für junge Arbeiterinnen. Im Juni oder September.
Diefe find neben der nötigen Ruhe hauptfächlich edler Gefelligkeit,
Singen, Wandern und guter Lektüre gewidmet. Koft und Unterkunft
Fr. 3.— bis Fr. 4.—.

Mütterferien. Von Mitte April an können in unferem
Mütterferienheim Mütter aus dem Erwerbsleben, auch folche mit kleinen
Kindern, aufgenommen werden.

Junge Mädchen, die ihre Ferien bei uns verbringen, Galle, die das

„Heim" befuchen wollen, find ebenfalls willkommen. Koft und
Unterkunft für Erwachfene Fr. 4.— bis Fr. 5.—, für Kinder Fr. 2.—
bis Fr. 2.50.

Auskunft erteilt gerne Didi Blumer, „Heim", Neukirch a. d. Thur.

Berichtigung. Leider konnte wegen äußerfter Knappheit der Zeit der letzte
Teil meines Auffatzes über die Erwartung des Reiches Gottes nicht mehr korrigiert

werden. So blieben denn einige finnftörende Fehler flehen, von denen zwei
nachträglich korrigiert Seien: Seite 6$, Mitte, ift das völlig finnlote „oder
demfelben", das fich aus einer Anmerkung für den Setzer in den Text verirrt hat,
zu ftreichen; Seite 66, Zeile 14, follte es ftatt Aufgefchloffenheit heißen: Aufge-
fchloffenen. R. Lejeune.

Es ift ferner zu berichtigen: Seite 75, Zeile 14 von oben, ift zu lefen: „einen"
(ftatt „einem"); Seite 78, Zeile 3 von oben, „weitergreifen" (ftatt „weitergehen);
Seite 78, Zeile \6 von oben: „verfrühtem" und „gewaltfamem" (ftatt „verfrühtes"

und „gewaltfames"); Seite 81, Zeile 9 von unten: „in den Kafemen zu
verbieten"

Redaktionelle Bemerkungen.
Die Betrachtung „Cäsarea Philippi" gibt im Wefentlichen Gedanken wieder,

die an einem der Abende des Kurfes: „Ein Gang durch die Evangelien"
entwickelt worden find. Der Beitrag von Buber flammt aus dem vom Verföhnungs-
bund herausgegebenen Hefte: „Politik und Ethik". Einige andere Beiträge mußten

auf das Aprilheft, das zu Ottern, alto bald, erfcheinen foli, verfchoben werden.
Wenn die Rubrik „Zur Weltlage" wieder fo ftark angefchwollen ift, fo ift daran
wohl weniger der Verfaffer fchuld, als die Gefchichte. Man beachte im Uebrigen,
daß der Auffatz am 14. März abgefchloffen worden ift.

Manche Menfchen find ungläubig aus Schüchternheit. ihnen
fehlt der Mut. Zum Glauben, wie zur Liebe, gehört Mut und Kühnheit.

Sie lieben doch foviel! Glaube aber ill nur Stärkere Liebe.
Sie muffen noch mehr lieben, dann wird die Liebe zum Glauben
werden. Tolftoi zu Gorki.
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